
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Ober Erſatzgeſchäft findet am
5., 6. und S. Juni d. Js. früh 7 Uhr in der
Turnhalle des Turnvereins Leipziger Wall Nr. 15
in Torgau ſtatt. Die Militärpflichtigen werden hierzu
beſonders beordert.

Reklamationen, zu denen die Veranlaſſung erſt
nach dem Muſterungsgeſchäft eingetreten iſt, ſind in der
vorgeſchriebenen Form umgehend an uns einzureichen.

Annaburg, den 23. Mai 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Die Gemeindebüros und Kaſſen ſind am Sonnabend

den 30. d. Mts. von nachmittags 4 Uhr ab und
am I. Pfingſtfeiertag geſchloſſen, am 2 Pfingſttag

bon Uhr nur für gang dringliche Sachen geöffnet.
S Annaburg, den 29 Mat eDer Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich. Der Kaiſer wohnte am Mitt

woch der Feier des 100 jährigen Jubiläums des
GardeſchützenBataillons in BerlinLichterfelde bei.
Ferner waren zugegen Kronprinz Georg von Sachſen,
welcher a la suite des Bataillons ſteht, begleitet vom
ſächſiſchen Kriegsminiſter v. Carlowitz, der preußiſche
Kriegsminiſter v. Falkenhayn, weiter Abordnungen
der Berliner Garderegimenter und der ſächſiſchen
Regimenter Nr. 104 und Nr. 108 und der ſächſiſchen
Eiſenbahnkompagnie, endlich 4000 ehemalige Garde-
ſchützen. Um 11 Uhr vormittags fand auf dem
Kaſernenhofe Parade des Bataillons und der alten

Eine erfolgreiche Konſultation.
Humoreske von Adolf Thiele.

Nachdruck varboten:

„Wie lange dauert denn heute wieder das Ab
ſtäuben? Bringen Sie mir jetzt meine Medizin!“

Die Frau Geheime Regierungsrätin erhob ſich
ein wenig von dem Divan, auf dem ſie ruhte und
nahm einen Löffel der Medizin ein, die ihr die Zofe
gebracht.

„Sie ſchmeckt zu fade,“ ſagte ſie darauf „ich
glaube, Doktor Rulf verſteht nichts. Geben Sie mir
mein Buch!“ hauchte ſie dann und las einige Seiten
in dem Romane, den ſie vor einer Stunde begonnen.
Ueber das erſte Kapitel war die Frau Geheimrätin
allerdings nicht hinausgekommen. Mußte ſie ihre
Lektüre doch allzuoft unterbrechen, um ihr Stuben
mädchen zu verbeſſern. Nach einer Viertelſtunde
warf ſie das Buch es war das neueſte Meiſter
werk eines unſerer größten Romanſchriftſteller
zu Boden und fällte das gediegene Urteil „O Gott,
wie ennuyant! Dieſer veraltete Jdealismus Und
nicht eine einzige Toilette beſchrieben! Lächerlich

„Bringen Sie mir die Zeitungen!“ herrſchte ſie
dann. Sophie III. gehorchte.

Sophie war wirklich erſt die dritte ihres Namens,
welche die angenehme Stellung eines Stubenmäd-
chens bei der Frau Geheimrätin bekleidete. Sie folgte
auf Marie IV. und deren Vorgängerin war Anna
VI. geweſen.

Sophie, eines der lammfrommſten Mädchen
ihres Zeitalters, war übrigens bereits drei Wochen

Grutis-Heilage:

Sonnabend den 30. M i
Kameraden vor dem Kaiſer und dem Kronprinzen
von Sachſen ſtatt. Vorher hatten der Kaiſer und
der Kronprinz kurze Anſprachen an das Bataillon
gehalten. Der allgemeine Geſang des Liedes „Heil
dir im Siegerkranz“ beendigte dieſen Akt. Sodann
frühſtückten der Kaiſer und ſeine Gäſte im Offtziers
kaſtino des Gardeſchützen-Bataillons, worauf der
Kaiſer und Kronprinz Georg zum Berliner Reſidenz
ſchloſſe fuhren. Mittwoch abend war im Hotel
„Kaiſerhof“ ein Feſtmahl, an welchem der Kron
prinz von Sachſen und 250 Ofſiziere und ehemalige
Angehörige des Gardeſchützen Bataillons teil
nahmen; gegen 11 Uhr abends reiſte der ſächſiſche
Thronfolger wieder von Berlin ab.

Die Nachricht von der Verlobung des Prinzen
Oskar von Preußen, fünften Sohnes des Kaiſer
paares, mit Gräfin Jna Marie von Baſſewitz iſt
in weiten Kreiſen des preußiſchen und deutſchen
Volkes mit herzlichem Jntereſſe aufgenommen
worden. Ueber den Termin der Hochzeit ſtehen
nähere Beſtimmungen noch aus.

Von den beiden Häuſern des Landtages iſt
das Abgeordnetenhaus zuerſt in die Pfingſtferien
gegangen am re Das Herrenhaus blieb

Tanoch die nachfolgenden ge über zur Erledigung
des Staatshaushaltsetats verſammelt. Vor der
Etatsberatung hatte hier Miniſterpräſtdent v. Beth
mann Hollweg in Beantwortung einer Jnter
pellation des Grafen Rantzau eine Rede über die
däniſche Propaganda in Nordſchleswig gehalten.

Das Breslauer Domkapitel vollzog am
Mittwoch die Wahl des Nachfolgers des verſtorbe
nen Fürſtbiſchofs von Breslau, Kardinals Dr. Kopp.
Einſtimmig wurde der Biſchof von Hildesheim,
Dr. Bertram, gewählt, welcher als der der preuß-
iſchen Regierung genehmſte Kandidat für den er
ledigten Breslauer Fürſtbiſchofsſtuhl galt.

Dänemarlt. Das däniſche Königspaar iſt von
ſeiner zum Beſuche mehrerer europäiſcher Haupt
ſtädte ausgeführten Rundreiſe am Mittwoch wieder
nach Kopenhagen zurückgekehrt.

bei der „gnädigen Frau“ und glaubte in hoffnungs
verblendeten Augenblicken, es wirklich noch die gleiche
Zeit aushalten zu können.

Nach einigem Hin und Herblättern bemerkte
die Frau Geheimrätin, eine Bäckerin der Potsdamer
Straße mache friſchen Pflaumenkuchen bekannt.

„Sagen Sie der Köchin, ſie ſolle mir für ſechzig
Pfennige hole!“

„Die Köchin hat gerade den Braten über dem
Feuer,“ berichtete Sophie zurückkehrend.

„So gehen Sie ſelbſt!“ ſagte die gnädige Frau
in ſehr ungnädigem Tone. „Aber nicht ſo langſam
wie gewöhnlich.“

Sophie ſlog. Auf der Straße angelangt, hörte
ſie vom Fenſter des erſten Stocks aus ihren Namen.
Die Frau Geheimrätin geruhte mit ſelbſteigener
Stimme hinabzurufen, Sophie ſolle noch einmal
heraufkommen.

Sophie eilte die Treppe hinauf und erhielt den
gemeſſenen Befehl, nicht für ſechzig, ſondern für
ſiebzig Pfennige Pflaumenkuchen zu holen

Atemlos kehrte ſie nach einiger Zeit zurück und
war ſehr verwundert, nicht wie ſonſt ausgeſcholten
zu werden. Vielmehr plauderte die Frau Geheim
rätin, während ſie den Kuchen mit Behagen ver
zehrte, in der heiterſten Weiſe.

Pflaumenkuchen hat, wie ſich der erfahrene Leſer
entſinnt, die bemerkenswerte Eigenſchaft, überaus
glatt und flott über den Gaumen hinabzugleiten,
dann aber eine rührende Anhänglichkeit an den
Magen zu zeigen.

Kein Wunder war es daher, daß die gnädige

Illuſtr. Honntägsblatt

treffen den Schutz und die

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Zur Lage in Albanien.
Die Flucht des Fürſten Wilhelm vor ſeinen

eigenen Untertanen auf ein italieniſches Kriegsſchiff
iſt das Eingeſtändnis der Unhaltbarkeit des alba
niſchen Thrones Die Flucht iſt beſchönigt worden,
es iſt ihr zunächſt auch die Rückkehr der fürſtlichen
Familie nach Durazzo gefolgt; aber dennoch ſtellt
ſie den Anfang vom Ende dar. Man kann es
dem jungen Fürſten kaum verdenken, wenn er ſein
und ſeiner Familie Leben zunächſt über die Jn-
tereſſen eines ihm fremden und feindſelig gegen
überſtehenden Volkes ſtellte; aber andererſeits wird
man guch nicht verkennen dürfen, daß es um die
Autorität des Fürſten jetzt geſchehen iſt, beſonders
bei einem Volksgebilde wie dem albaniſchen, in
dem Kampfesmut und Stärke alles gelten. Ver
mag die fürſtliche Familie ſich trotz der Unterſtützung
der europäiſchen Großmächte nicht auf dem Throne
Albaniens zu behaupten, ſo wird ſie um manche

Erfahrungen reicher, aber unverſehrt und in vollen
Ehren in die Heimat zurückkehren. Was aber wird
dann aus Albanien werden Dieſe Frage iſt um
ſo ernſter, als nicht einmal zwiſchen den beiden
Mächten, denen das junge ſelbſtändige Fürſtent um S
ſeine Exiſtenz verdankt, Uebereinſtimmung beſteht.
Der bisherige Verlauf der albaneſiſchen Angelegen-
heiten hat vielmehr recht tiefgehende Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
ans Licht gebracht, ſo daß wir uns gerade angeſichts
des Pfingſt und Friedensfeſtes einer bedenklichen
europäiſchen Kriegsgefahr gegenübergeſtellt ſehen

Die in der weiteren Umgegend Durazzos
lagernden albaniſchen Aufſtändiſchen haben jetzt in
einer Zuſchrift an die Internationale Kontroll
kommiſſion ihre Forderungen aufgeſtellt. Sie be

Hebung der moham-
medaniſchen Religion in Albanien, und die Wieder
herſtellung der türkiſchen Herrſchaft und Verwaltung
in Albanſen, Falls die Bewilligung dieſer Forder
ungen nicht möglich ſein ſollte, ſo wollen die Auf
ſtändiſchen, wie ſie weiter erklären, ihre Sache in

Frau einen ihrer luſtigſten Scherze mit dem Bemerken
Unterbrach, ſie habe wieder ihre Migräne.

Mit den Armen wild herumfahrend, ging ſie
ſchnell im Zimmer auf und ab.„Soll ich vielleicht einen kalten Umſchlag machen?“
wagte Sophie in ſanftem Tone zu fragen

Die „Gnädige“ antwortete nicht.
„Oder wollen gnä Frau nicht etwas ruhen,

wie es der Herr Doktor geraten„Ach was mit Jhrem Herrn Doktor! Wenn
ich ruhen und Umſchläge machen will, brauche ich
ne Herrn Doklor. Jch will leben wie es mir
pa t.Einige Pillen, ein Gläschen Likör und ein paar
Nervenplätzchen, die jetzt verſchluckt wurden, hatten
den Erfolg, daß die Kranke noch ungeberdiger
wurde. Dann probierte ſie einen Löffel ihrer Me
dizin,ſprudelte dieſe jedoch mit einer höchſt originellen

Geſichtsverzerrung wieder heraus.
„Dieſer Doktor verſteht doch gar nichts,“ rief

ſie zornig. „Das iſt nun ſchon der zweite Löffel,
den ich heute nehme, und es hilft nicht das Geringſte.
Sophie, ſofort gießen Sie die Medizin weg

Als das geduldige Mädchen zurückkehrte, war
ihre Herrin bereits in das Stadium der nervöſen

Zuckungen geraten e„Und da behauptet mein Mann,“ rief die wür
dige Dame aus, „daß ich mir meine Krankheit nur
einbilde. Es iſt doch gräßlich, wenn ein Mann ſo
etwas behauptet. Meinen Sie nicht, Sophie

Dabei fuhr ſie mit den Geberden eines im Kriegs
tanz begriffenen Jndianers im Zimmer umher



die Hände der Großmächte legen. Es heißt jedoch,
daß andere Gruppen der albaniſchen Aufſtändiſchen
wieder andere Wünſche und Forderungen hätten.
Die Internationale Kontrollkommiſſion wird in
Telegrammen, die ihr aus verſchiedenen Städten
Albaniens zugegangen ſind, dringend gewarnt, den
Auſſtändiſchen Zugeſtändniſſe zu machen. Der
Hofmarſchall des Fürſten Wilhelm, v. Trotha, iſt
in einer beſonderen Miſſion nach Berlin abgereiſt.
Zwiſchen den Mächten wird dem Vernehmen nach
über die Entſendung einer Abteilung der inter
nationalen Trupgen in Skutari nach Durazzo
verhandelt

Der Frühling reicht dem Sommer ſtill die Hand,
Jn Wald und Flur ein düfteſchweres Prangen,
Des Haines Schatten dichter uns umfangen,
Und heißer ſtrahlt die Sonne übers Land.
Jn all den Blumen, Bäumen jeder Art,
Die ſo verſchieden ihren Reiz entfalten,
So mannigfach an Farben und Geſtalten,
Jſt tauſendfältig Eins nur offenbart.
Denn der Natur gewalt'ge Lebensmacht,
Der Schöpfung Wunder iſt's das ſte verkünden
Wo wären Menſchen, die ſie nicht verſtünden,
Die ſtumme Sprache dieſer grünen Pfingſtenpracht?

Doch weſſen Herz in tiefer Sehnſucht brennt
Zum Schöpfer ſelbſt, in überird'ſchem Streben,
Dem ward das Evangelium gegeben,
Woraus er Gott und ſeine Lieb' erkennt!
Die frohe Botſchaft, wies der Herr ſie hieß,
Jn allen Sprachen haben ſie verkündet
Die Jünger einſt, vom Heil'gen Geiſt entzündet,
Den Weg zum Heil er allen Völkern wies

H. Berthold.

Jn der Poeſie und im Volksmund wird Pfing
ſten das lieblichſte aller Feſte genannt, und für-
wahr, das Pfingſtfeſt hat Anſpruch auf dieſen Na
men, denn es wird in einer Zeit gefeiert, wo ſich
in unſeren Breitengraden die Mutter Erde bräutlich
geſchmückt hat und wo die Lenzzeit die Herzen aller
Menſchen erfreut. Wenn nun auch in dieſer Weiſe
Pfingſten als Volksfeſt gefeiert wird, und ſeine
große und ſchöne Freude und Luſt weithin in allen
Landen verbreitet, ſo iſt dieſe ſchöne Eigenſchaft
des Pfingſtfeſtes doch nicht ſeine wahre und höchſte
Bedeutung. Die wahre Pfingſtfeier iſt das Geden
en an ein heiliges Myſterium, an eine innere

der erſten Nachfolger Chriſti, die ſich 50 Tage nach
Oſtern als erſte kleine Gemeinde des Chriſtentums
in Jeruſalem in einem Hauſe verſammelt hatten
und dort nach der Apoſtelgeſchichte den Heiligen
Geiſt empfingen, der ſie zu allen Großtaten für die
Verkündigung des Evangeliums ſtärkte und be
geiſterte. Jn dem Reiche der chriſtlichen Religion
und der ſeeliſchen Gemeinſchaft mit Gott iſt alſo
die Offenbarung des Pfingſtfeſtes das höchſte geiſtige
Gut, welches der Menſchheit durch die Gnade Gottes
geſchenkt wurde, und als hohe Gedenkfeier an dieſe
Tatſache zählt Pfingſten zu den höchſten Feſten der
Chriſtenheit. Das Pfingſtfeſt enthält aber auch für
alle Zeiten und alle Völker eine Heilsbotſchaft und
auch eine ſehr hohe und ernſte Mahnung Blickt
man im Geiſte zurück auf das kleine Häuflein der
Jünger Jeſu, welche vor faſt 2000 Jahren die hei-
lige Gemeinſchaft mit Gott empfingen und erwägt

„Freilich,“ bemerkte Sophie mehr kurz als aus
führlich.

„Was wollen Sie mit freilich ſagen
„Nun“, begann Sophie ſchüchtern, „ich meine,

der Herr Geheimrat hätten dies nicht zu ſagen
brauchen.“

„Was ſoll das heißen rief die gnädige Frau
zornig. „Hiermit verbitte ich mir ein für alle Mal,
daß Sie ſich Bemerkungen über meinen Mann er
lauben.“

Erſchöpft ſank ſie auf das Sopha und brachte
dann durch Weinkrämpfe, Erſchlaffungen und wil
des Toben die mannigfaltigſte Abwechſelung in ihre
Krankheit. Sophie III. aber ward gleich einer
ſchwarzen Verbrecherin behandelt und weinte bittere
Dränen. Während die gnädige Frau ſich ſelbſt
und ihr Mädchen noch mit dieſer Fülle von Krank
heitserſcheinungen auf eine ſehr fragwürdige Weiſe
unterhielt, wurde Doktor Rulf gemeldet

Doktor Rulf, ein noch junger Mann mir ernſten,
intelligenten Geſichtszügen, war ein ſehr tüchtiger
und gewiſſenhafter Arzt. Jndeſſen war ſeine Praxis
in der Geſellſchaft nicht ſonderlich ausgedehnt; war
er doch viel zu wenig glatter Salonmann und
liebenswürdiger Plauderer, als das es ſich verlohnt
hätte, ſeinetwegen ein wenig mit der Krankheit und
dem Arzte zu kokettieren.

Der Grund, warum die Frau Geheimrätin ſeit
einigen Wochen ſeinen Rat ſuchte, war ein ſehr ein
facher: Doktor Rulf war bei der Dame, die ihre
Aerzte faſt ſo oft wie ihre Dienſtmädchen und Gar
dinen wechſelte, gerade an der Reihe.

tige und ſeeliſche Erhebung und Begeiſterung

man, welch eine ungeheuer große geiſtige Be
wegung ſeit dieſer Zeit von dem Chriſtentume aus
gegangen iſt, ſo wird man wohl in dem Myſterium
der Ausgießung des Heiligen Geiſtes die höchſte
Tat erkennen, welche für die Menſchheit offenbar
wurde, denn wir kennen nichts in der Welt, das
in geiſtiger und ſeeliſcher Hinſicht an die Wirkung
der chriſtlichen Religion auch nur von ferne heran
reichen könnte. Daraus entſteht für unſere Zeit die
ernſte Mahnung, die großen und glänzenden
äußeren Errungenſchaften des Kulturlebens nicht
zu überſchätzen und in der Erreichung derſelben
nicht das höchſte Ziel des Daſeins zu erblicken, zu
mal man ausſprechen darf, daß alle dieſe großen
äußeren Errungenſchaften auf dem ſeeliſchen Gebiete
der Menſchen nicht glücklicher gemacht haben, wie
es ein Blick auf das Völkerleben und auf der Par
teien Zwiſt aller Welt deutlich zeigt.

Lokales und Provpinzielles.
Annaburg, 28. Mai. Heute Morgen gegen

3 Uhr ſiel aus dem Auswandererzuge Nr. 4000,
bei Bude 149 zwiſchen Annaburg und Fermers
walde ein etwa 12 jähriger Junge polniſcher Her
kunft, der Schwerverletzte wurde mit dem nachfolgen-
den Perſonenzuge 690, der auf freier Strecke hielt
und den Knaben aufnahm, nach Wittenberg über
führt; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Pfingſtſchnee. Recht trübe Wetteraus-
ſichten ersffnen ſich für das Pfingſtwetter. Von
allerorten kommen Nachrichten über empfindlich kaltes
regneriſches und ſtürmiſches Wetler. Jm Harz iſt
ſtarker Froſt und Schneefall eingetreten. Unverzagte
Sportsleute hoffen, zu Pfingſten rodeln zu können.
Beſonders ſchlimm ſieht es in Frankreich aus. Seit
heute Nacht herrſcht in den hochgelegenen Vogeſen
ſtarker Schnerfall bei 0 Grad Kälte. Die Berg
kämme des Elſäſſer Belchen ſind nach der Schlucht
hin mit einer Neuſchneedecke überzogen. Heftiger
Nordweſtſturm, begleitet von Schneefällen und
ſtarken Regengüſſen, wütet ſeit einigen Tagen in
ganz Südfrankreich, beſonders an den Küſten des
Mittelmeeres. Eine ganze Anzahl von Schiffsun
fällen wird gemeldet. Jn der Nähe des Hafens von
Marſeille ſcheiterte ein Fiſcherdampfer. Drei von
der 12 Mann ſtarken Beſaßung ertranken. Mehr
als 50 Fiſcherboote ſind an verſchiedenen Stellen
der Küſte geſunken und eine ganze Anzahl Menſchen
leben dürfte dabei den Tod gefunden haben. Ein
Gewitter von furchtbarer Gewalt iſt über Nizza

glais wurde vollkommen von den Wellen überſpült
und ſchwer beſchädigt. An verſchiedenen Stellen
Südfrankreichs ſank die Temperatur auf 4 Grad.
Man hegt lebhafte Befürchtungen für den Ausfall
der Ernte. Die höher gelegenen Departements liegen
faſt gänzlich unter Schnee.

Prettin, 28. Mai. Die Schmiede Schloſſer
und Klempner-Jnnung in Prettin, welche die Orte
Prettin, Axien, Bethau, Großtreben, Hohndorf, Käh
nitzſch, Hinterſee, Lichtenburg, Labrun, Ploſſig,
Dautzſchen und Lebien umfaßt, hat die Umwand-
lung in eine ZwangsJnnung unter Wahrung ihres
derzeitigen Jnnungsbezirkes beſchloſſen.

Preitzſch, 27, Mai. Eine größere Uebung ſeitens
des PionierBataillons Nr. A findet im Auguſt d.
Js. in hieſiger Gegend ſtatt. Das Bataillon wird
hier Quartier beziehen und eine Ponton- und ſog.
Bockbrücke ſchlagen.

Wie er auf den erſten Blick erkannte, hatte er
es mit einem vielgeſtalteten Leiden zu tun, das
ſich aus

Hysteria 25
Hypochondria 25
Phantasia 50

Summa 100
zuſammengeſetzt und das die Aerzte faſt ebenſo quält
als die Kranken ſelbſt.

Denn iſt ein ſolcher armer Arzt nicht verurteilt,
täglich neue Klagen mit ruhigem Geſicht anzuhören,
und läuft er nicht Gefahr, falls er den Kranken zur
Vernunft bringen will, an die friſche Luft befördert
zu werden?

Wie immer widmete Rulf auch heute ſeiner
hohen Patientin die größte Aufmerkſamkeit, wenn
ihr auch dieſe Art, ſie „mit Fragen zu beläſtigen“,
wenig gefiel. Sie hätte es lieber geſehen, wenn er
ihr einige intereſſante Neuigkeiten aufgetiſcht hätte.

„Alſo gnädige Frau klagen über Appetitloſig-
keit? Haben Sie vielleicht etwas Außergewöhnliches
genoſſen

„Nicht das Geringſte.“
Des Pflaumenkuchens tat die Patientin, wahr

ſcheinlich aus Beſcheidenheit, keine Erwähnung.
„Was haben gnädige Frau geſtern Abend

geſpeiſt
Kleinigkeiten erwiderte die Gnädige etwas

indigniert.
„Was, wenn ich bitten darf

niedergegangen. Die berühmte Promenade des An

Schildaun, 26. Mai. Zum projeklierten Bahn
bau SchildaunMockrehna, mit deſſen Vorarbeiten
die Firma Conrad Berlin geſtern begonnen hat, be
ſchloß die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung
die Uebernahme von 60000. M. und bei event. Be
darf von 160000 M. Aktien ſeitens der Stadtge
meinde, falls der Bahnbau zuſtande kommt

Falkenberg, 27. Mai. Der geſtrige Schweine
markt war recht gut beſucht, trotzdem ging das Ge
ſchäft ſchleppend und die Anfuhr wurde nur lang

Paar zwiſchen 18 bis 35 Mk. für ſtärkſte Diere-
Läuferſchweine waren gegen 25 Stück am Platze

Roßlau, 27. Mai. Güterdiebſtähle auf unſerem
Güterbahnhof wurden von den Beamten ſeit kurzer
Zeit bemerkt. Jm Verein mit der verſtändigten
Polizei gelang es jetzt, Licht in die Angelegenheit
zu bringen. Bei vorgenommenen Hausſuchungen
wurden Waren bei einem Arbeiter beſchlagnahmt,
die der Vermutung nach aus Güterdiebſtählen her
rühren. Ob noch andere Perſonen in die Affäre
verwickelt ſind, wird die eingeleitete Unterſuchung
ergeben.

Von Nah und Fern.
Jn Baruth kam kürzlich ein älterer verheirateter

Gehilfe des Malermeiſters Weiß beim Streichen einer
Faſſade der Leitung der elektriſchen Ueberlandzen
trale zu nahe und wurde durch den Strom ſofort

etötet.
Froſe, 25. Mai. Mit ſeinem 12 jährigen Sohne

beging der Landwirt U. aus dem benachbarten
Wilsleben ſeine Ackerbreiten. Auf dem Rücken trug
er ein geladenes Gewehr. Durch ein unglückliches
Stolpern entlud ſich die Waffe Die Schrotladung
traf den Knaben in den Fuß. Jm Krankenhauſe
mußte zur ſofortigen Operation geſchritten werden,
wobei dem Knaben der Fuß abgenommen wurde.

Exdſturz auf der Fahnſtrecke Kerlin Frank
furt a. O. Frankfurt a. O., 27. Mai. Große
Erdmaſſen ſetzten ſich heute früh auf der Strecke
Berlin Frankfurt (Oder), nahe der Station Roſen

gegrabene Gleis. Mehr als 180000 Kubikmeter ge
rieten aus noch nicht aufgeklärten Urſachen ins
Gleiten. Sie bedeckten in einer Höhe von 60, einer
Länge von 300 und 50 Meter Breite das Gelände.
Der Schaden wird auf 400000 Mark geſchätzt. Es
handelte bei den Erda beiten um die Dieferle

ertiggeſtellt, daß die chienen ge

aufrechterhalten. Wie groß die Gewalt des Sturzes
war, beweiſt, daß große, ſtarke Stämme eines Kiefern
waldes ebenfalls in Gleiten gerieten und weithin
über die Linie kreuz und quer zerſtreut liegen.

Leipzig 25. Mai. Seinen 88. Geburtstag feierte
geſtern in Leipzig der Vorſitzende der Deutſchen
Turnerſchaft Geh. Sanitätsrat Dr. Goetz. Weit
über tauſend Poſtkarten trafen aus allen Gauen
ein. Ueber 100000 Turner und Turnerinnen haben
ſich an dieſer Ehrung beteiligt. SCiſſa (Poſen), 21. Mai. Großfeuer. Bei einem
großen Brande in den Speichern der Fellhandlung
von Metz in der Herrnſtraße in Liſſa wurden für
über 100000 Mk. Felle vernichtet. Das Feuer wurde
durch einen T7Tjährigen Knaben verurſacht, der einen
e Zigarrenſtummil achtlos weggeworfen

atte.

„Aber das iſt ja das Schwerverdaulichſte, was
es gibt! Haben Sie viel davon gegeſſen

„Aber Herr Doktor, ich habe ſo ſelten Appetit;
ſoll ich ihm denn wehren, wenn er ſich einmal ein
findet„Gnädige Frau, alles mit Maß Wie iſt Jhnen
die Medizin bekommen

„Jch habe nicht gerade viel Wirkung verſpürt.“
Rulf war etwas verwundert hierüber. Er wäre

dies vielleicht weniger geweſen, wenn er gewußt
hätte, daß kein anderer als der Rinnſtein die Arznei
eingenommen.

„Wann gehen Sie zu Bett?“
„Wie gewöhnlich, um 1 Uhr.“
„Jch muß nochmals mit Entſchiedenheit darauf

dringen, gnädige Frau, daß Sie ſich eher ſchlafen
legen. Dieſes Wachbleiben macht nervös

„Aber, Herr Doktor, das muß ich doch am
beſten aus Erfahrung wiſſen, was mir nützlich iſt.
Gerade in den ſpäten Abendſtunden fühle ich mich
am wohlſten. Hatten Sie die Güte, Herrn Ge
heimen Sanitätsrat Bergroth um eine Konſultation
zu bitten

„Zu dienen, gnädige Frau Der Herr Geheim-
rat wird ſich die Ehre geben, noch heute Vormittag
vorzuſprechen. Es iſt jetzt 18 Uhr, er kann jeden
Augenblick kommen.“

Schluß folgt.

„Hummer und Aalpaſtete.“

ſam verkauft. Ferkel waren etwa 250 Stück zum
Verkauf geſtellt. die Preiſe bewegten ſich für das

garten in Bewegung und bedeckten das neue aus

ſollten. Der Verkehr wird auf der alten Strecke



liegenden Umſtänden eine große Beweisaufnahme

des ſeit 20 St

Kiel 23. Mai. Fünf Matroſen ertrunken Bei
der Verbandswettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs
in der Kieler Föhrde kenterten bei einem furchtbaren
Gewitter zwei Kutter von den Kriegsſchiſfbooten.
Hierbei erkranken fünf Matroſen,

Düren (Rheinland), 238. Mai. Schwere Ex
ploſtonskataſtrophe. Heute vormittag 11 Uhr 30
Minuten erfolgte in der Schießbaumwolleabteilung
der Deutſchen Sprengſtoff- Fabrik durch Losgehen
einer Patrone eine Exploſion. Zwei kurz auf
einanderfolgende Schläge erſchütterten faſt die ganze
Stadt. Jm Umkreiſe einer Viertelſtunde wurden
Tauſende von Fenſterſcheiben eingedrückt und viele
Dächer abgedeckt. Die Fabrik iſt zum größten Teil
eingeſtürzt. 21 Perſonen wurden verletzt, davon
drei ſchwer. Bei den Aufräumungsarbeiten wurden
ſpäter noch drei Tote und zwei Schwerverletzte ge
funden. Zwei Perſonen werden noch vermißt. Ein
Schwerverletzter iſt im Krankenhauſe geſtorben.

NQuebeck (Canada), 29. Mai Nach einem
drahtloſen Telegramm iſt der Dampfer M. J. of
Jreland der CanadiaPaeifteEiſenbahn Geſellſchaft
infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem Eisberg
geſunken. Der Dampfer hat 14000 Tonnengehalt,
iſt für 1600 Paſſagiere und hat 200 Mann Be
ſatzung. Die Zahl der Paſſagiere iſt unbekannt.

Vermiſchte Nachrichten.
Gegen das Likör-Konfekt. Der preußiſche

Miniſter des Jnnern hat die Regierungspräſidenten
zu Berichten darüber aufgefordert, wie dem von
Jahr zu Jahr ſteigenden Konſum von Likör Kon
fekt, der zu Unzuträglichkeiten geführt hat, zu ſteuern
ſei. Der Miniſter hat dabei höchſt wahrſcheinlich den
Mißbrauch des LikörKonfekts durch Kinder im Auge
Für den kindlichen Organismus iſt jede, auch noch
ſo kleine Menge Alkohol höchſt ſchädlich.

Die Ghe Thormanns für nichtig erklärt. Die
Ehe des ehemaligen zweiten Bürgermeiſters von
Köslin, Alexander Thormann, iſt durch Urteil der
Eheſcheidungskammer des Landgerichts Köslin für
nichtig erklärt worden. Sofort nach der Entlarvung
des Exbürgermeiſters hatte ſeine Frau die Eheſchei
dungsklage eingeleitet, die ſie auf die 88 1333 und
1334 des Bürgerlichen Geſetzbuches (Jrrtum über
die Perſon und Jrrtum über perſönliche Eigenſchaften
des anderen Ehegatten) ſtützte. Da unter den vor

n rde war, ſo konnte ſchon im zweiten

ihwaſſer in Laden. Jnfolge
unden niedergehenden heftigen Re

gens im Großherzogtum Baden führen ſaſt alle
Nebenflüſſe des Oberrheins, beſonders die Gebirgs
bäche des Schwarzwaldes Hochwaſſer. Schwere
Hagelwetter haben vielfach bedeutenden Schaden
in Wäldern, Wieſen, Gärten und Weinbergen an
gerichtet. Beſonders ſchlimm hauſte der Hagel im
Wieſenthal. Der an Obſtbäumen angerichtete Scha
den wird auf viele tauſend Mark geſchätzt. Jm

Kaiſerſtuhlgebiet ſind die Reben teilweiſe ganz zer
ſchlagen. Bäume wurden vielfach entwurzelt. Die
Kirſchenernte hat unter den Hagelſchauern ebenfalls
ſehr gelitten. Auf den Höhen des Schwarzwaldes
und der Vogeſen herrſcht andauernd Schneegeſtöber.
Die Höhenzüge tragen eine Neuſchneedecke.

Anzeige.

getroffen werden. n

Wiesen Verpachtung.

Bunte Zeitung.
Das Rote Kreuz bei Waſſersnot. Wenn elementare

Kataſtrophen weite Lanſtrecken verwüſten, ſo ſchreibt
Sekretär W. Borchert, dann regt ſich der Wunſch zu helſen
Das Rote Kreuz hat ſchon oft Hilfe gebracht, ſo auch bei
Hochwaſſer und Uberſchwemmungsſchäden. Zum erſten
Male 1872 bei der Verheerung der Oſtſeeküſte durch Sturm
fluten, dann 1882, als der Rhein über die Ufer trat, und
in den Jahren 1888/89 bei den Uberſchwemmungen in den
öſtlichen Provinzen. 1909 brach eine verheerende Waſſers
not über ausgedehnte Landesteile von Bayern, Thüringen,
die Provinzen Sachſen, Hannover, HeſſenNaſſau und das
Rheinland herein. Auch nach der in friſcher Erinnerung
ſtehenden Sturmflut an der Oſtſeeküſte zu Anfang dieſes
Jahres ſuchte das Rote Kreuz nach Kräften zu helfen
Jn allen dieſen Fällen wurden Sammlungen veranſtaltet,
und ſo ein Beweis geliefert, daß das Rote Kreug, wie
in Kriegszeiten für unſere Brüder in Waffen, ſo bei
u re für unſere hilfsbedürftigen Mitbürger
eintritt.
Wo werden die meiſten Bücher gekauft? Allgemein

hört man, daß der Deutſche zu wenig Bücher kaufe
Dieſer Vorwurf trifft inſofern zu, als beiſpielsweiſe Wien
in der Reihe der deutſchen Städte weit über unſeren
Reichsſtädten ſteht. Jm reichsdeutſchen Sprachgebiet ſteht
an erſter Stelle Berlin, es folgen dann laut einer buch
händleriſchen Statiſtik Leipzig, München, Hamburg, Stutt
gart, Dresden, Bremen, Halle, Frankfurt, Gragz, Kiel,
Magdeburg uſw. Das geringſte literariſche Jntereſſe
offenbart augenſcheinlich das Rheinland, die rheiniſchweſt
fäliſche Schwerinduſtrie laſſen das Buch nur wenig
hervortreten. Uberall da, wo in fremden Ländern Deutſche
wohnen, kauft man auch reichlich deutſche Bücher Ver
gleichsweiſe iſt der Bücherabſatz in der Schweis viermal
größer als in Deutſchland ſelbſt. Ein gang hervor
ragender Konſument deutſcher Bücher iſt die ruſſiſche
Stadt Riga, die mit ihren 100 000 deutſchen Einwohnern
verhältnismäßig zweimal ſo viel deutſche Bücher kauft
wie Berlin.

Paris im Kampf gegen Anstwüchſe der Mode. Der
Verſuch einiger Pariſer Schauſpielerinnen, den Strumpf

zu verbannen, hat in der Stadt der Modetorheiten ſchnell
fruchtbaren Boden gefunden und man ſah an öffentlichen
Orten, im Theater Damen mit nackten Beinen, die nur
mit winsigen Schuhen bedeckt waren. Die Polizei hat
ſich die Sache einige Zeit angeſehen, jetzt aber iſt ſie da
gegen eingeſchritten. Eine ſtrumpfloſe Dame wurde von
einem Hüter der öffentlichen Ordnung höflich, aber energiſch
aufgefordert, mit ihm den Spaziergang zur Polizeiwache
zu machen und ſie wird ſich nun nächſtens wegen Ver
letzung des öffentlichen Anſtandes verantworten müſſen.

Preiſe an kinderreiche Lente. Jn Frankreich wird
ſchon ſeit Jahren über den Geburtenrückgang geklagt.
Dieſer Tage hat nun der Bund der Landwirte in Cois
etChar eine Verteilung von Preiſen an kinderreiche Leute
vorgenommen. Jm Schloſſe von Blois wurden 74 Mütter
prämiiert, die zuſammen 7388 Kinder hatten, von denen
655 am Leben ſind und 455 noch auf der Scholle ge

lieben ſind. Den erſten Preis bekam die Witwe
LecombteLeboire aus Méhers, eine Bäuerin von
66 Jahren, die elf Kinder hatte, von denen zehn am Leben
find und Landwirtſchaft treiben.

Die Frage des Falſchmünzers. Seit einiger Zeit
tauchen in Tiflis beängſtigend viele falſche Silberrubel
auf, ohne daß es gelingt den Fälſcher zu finden. Während
die echten Münzen bekanntlich weniger Edelmetall ent
halten, als ibr Nennwert beträgt, ſind die Falſchmünzen
aus reinem Silber gefertigt. Offenbar iſt der Fälſcher
nicht ohne Humor. Die echten Rubel weiſen nämlich um
den Rand die Prägung auf „4 Solotnik 21 Lot reinen
Silbers“, der Falſchmünzer hat aber ſeinen Stücken die
Frage eingeprägt: „Weshalb ſind unſere ſchlechter als eure?“

Feſtmahlſteuer! Eine wirklich praktiſche Steuer iſt
von der Stadtverwaltung in Labiau beſchloſſen worden.
Die neue Luſtbarkeitsſteuerordnung ſieht nämlich auch eine
Beſteuerung der Feſteſſen vor, die in öffentlichen Lokalen
durch Einzelperſonen, Vereine oder Geſellſchaften ver
anſtaltet werden. Die Höhe der Steuer richtet ſich nach
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der Zahl der Gedecke und nach dem Preis für das einzelne
Gedeck. Die Getränke bleiben unverſteuert.

Unrühmliches Ende einer Krähe. Seit langem
ſchon werden auf der Vogelwarte in Roſſitten Vögeln
Fußringe angelegt, auf denen die Bitte ausgeſprochen iſt,
den Ring der Warte zurückzuſenden, wenn ſolch ein ge
zeichneter Vogel irgendwo gefangen oder getötet wird.
Dieſem Wunſch entſprach vor einigen Tagen ein Koch in
einem Bremer Hotel. Die auf der Wanderung begriffene
Krähe war abgeſchoſſen und in der Küche des Hotels ab
geliefert worden. Das Ende dieſes vielleicht recht
hoffnungsfrohen Lebens bildet alſo der Kochtopf. So
enden oft recht hochfliegende Pläne auch im Leben der
gefiederten Bewohner dieſer undankbaren Erde!

Wie man ſeine Zigarre raucht. Der geſittete
Deutſche bildet ſich ein, daß man den ſcharſen Duft des
Tabaks nur ſo wie wir es tun genießen können. Eine
engliſche Wochenſchrift hat aber jetzt feſtgeſtellt, daß bei

Weniger ziviliſierten Völkern aber Rauchmethoden üblich
ſind, die uns ein wenig „exotiſch“ anmuten würden. Die
Eingeborenen der KeyJnſeln füllen ein hohles Bambus-
rohr, das mindeſtens 1 Meter lang ſein müß, mit Rauch
und ſaugen dieſen dann glückſelig in vollen Zügen ein.
In Paraguay kauen die Weiber fortwährend Zigarren-
ſtummel; begegnen ſie aber einer guten Freundin, ſo
nehmen ſie die Stummel aus dem Mund, um ſie der
andern, die dann weiter kaut, zu dedizieren. Die Ein
geborenen einer indiſchen Halbinſel vermiſchen Tabak mit
Waſſer und Soda zu einer Art Aufguß, den ſie „bucka
nennen; ſie füllen ſich damit den Mund und legen ſich
dann nieder, um die köſtliche Miſchung beſſer zu genießen
Am Aquator endlich gibt es Negerſtämme, die durch Erd
löcher rauchen: ſie füllen die Löcher mit Tabak, zünden
ihn an und erfreuen ſich an dem Aroma

Große Anziehungskraft üben die durch ihre
Suppenartikel (Maggi's Würze, Suppen und Bouil
lonWürfel) bekannten Maggi-Werke in Singen
(Baden) aus. So beſichtigten im verfloſſenen Jahre
mehr als 7000 Perſonen die Fabrikanlagen, deren
neuzeitliche Einrichtungen allen Anforderungen der
Hygiene entſprechen. Einen Begriff von der Be
deutung des Unternehmens gibt der Verſand 1913
beförderte man insgeſamt 991298 Bahnſendungen
im Gewichte von 16901091 kg. und 169155 Poſt
ſendungen im Gewichte von 700430 kg. Dieſe
Waren würden mehr als 1760 Waggons zu 10000
kg. füllen. Aneinandergeſtellt ergäben die Waggons
einen Zug von etwa 16 kin. Länge. Um den rie-ſigen Verkehr zu bewältigen, hat die Bahnverwal
tung eine beſondere Güterabfertigungsſtelle in der
Fabrik eingerichtet. Der Beſuch wird Jntereſſenten
gern geſtattet.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Pfingſtſonntag vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt,
hierauf Beichte und heil. Abendmahl. An Pfingſte

montag vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr: Feſtgottes

dienſt. Herr Militärpfarrer Langguth. Am 2. Feitertag
fällt der Gottesdienſt aus.

Markt Kalender.
Am 3. Juni: Schweinem. in Schönewalde, Vm., Pferdem.,

Schweinem. und Km. in Falkenberg.
Ferkelm, in Torgau.

6. Schweinem. in Jeſſen, Vm. in Zahna

Mittwoch nachmittag
Wegen Wegzugs des jetzigen Jn

Wiesen-Verpaohtuny,

Die ca. 30 Morg. große Burg-
wieſe, den Voigt'ſchen Erben ge
hörig, ſoll am

Dienstag, den 2. Juni,
nachmittags 4 Uhr

öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Annaburg, den 27. Mai 1914.
J. A.: Fr. Krüger

Jn meinem Hauſe Torgauer
ſtraße 24 iſt die

obere Etage
zum 1. Oktober zu vermieten.

Sehb. Schimmeyen,
Refſtergeſchäft
in Gerager u. Elſäſſer-Stoffen
wird reellen Leuten eingerichtet
Anzahlung erforderlich. Kein Laden.
Kein Riſiko. Offert. unt. „Reſte“

an Haaſenſtein Vogler A,
G., Leipzig.

Sonnabend den 6. Juni
abends 6 Uhr

verpachte ich meine 20 Morgen
große Dienſtwieſe Henkels-
bruch in der Nachthainigte kabel-
weiſe meiſtbietend an Ort und Stelle.

Von S Uhr abends gelangt
meine Gartenwieſe im Auerbach
zur meiſtbietenden Verpachtung.

Annaburg, den 29. Mai 1914. e e
Schul2z, Hegemeiſter.

Dienstag, den 2. Juni
vormittags 7 Uhr

verpachte ich an Ort und Stelle
die Grasnuhung

von ca. 25 Morgen auf meiner
Haidewieſe, bei der Kolonie ge
legen, meiſtbietend gegen Barzah

werden imlung. Bedingungen
Termin bekannt gegeben.

Bötteher,
Gut Naundorf.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

verzinſt Spar-Einlagen mit 3 Proz.
e Tägliche Verzinſung.

Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig
Rezeptur Khnaburg (Otto Schwarze, Torgar ierſtr. 12).

chc]qne

Der beste

e Einkoch- Apparat
e

Conserven-Gläser
viele Millionen tm Gebrauch.

Uberaell bevorzugt.
Dreyers Fruchtseft- Apparat Rex“

für Gelee, Marmelade und Säſtebereitung.
Halbe ochaeitu 5090 Zuckcererſparnis.

Rex- Conservenglas- Gesellſchaft
Bad Homburg

Verkaufes ſtellen werden nachgewieſen

IKomtobüüeceher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeitB, Buchdruckerei,

obere Gtage
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 31
geteilt oder im Ganzen zu vermieten.

Georg Preim-

Des

alle Hautunreinigkeiten und Hautaus-
schläge wie Mitesser, Blütchen usw. zu
vertreiben, besteht in täsglichen Waschungen

mit der echten

teckenpferd-r Jeersdwefel Seife

von Bergmann L Co., Radebeul,
Stach 50 Pf., zu haben be

O. SChw ar.

Bettfedernmn-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf FüilIev
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)



grosse Auswahl in schönen neuen
Mustern empfiehlt

Sgeimbeiss.

p. x Pateyt Druene.
Zahnziehen in Betäubang, Flombieren hohler

Zähne Behancllungge Zahn ziehen
Plombieren fün Krankkenkkassen-

Cormichs Gras und

Gekreidemäher
weltbekannte

erstklassige NMarke,
für alle Verhältniſſe paſſend,
mit antomamiſcher Rechen

kontrolle,um Schwaden in er Größe ablegen zu können, hält auf Lager

F. Grubitzseh, Maſchinenfabrit,
Herzberg a. Elſter.

Nächdem die Umbauten der elektriſchen Anlage nunmehrfertig geſtellt ſind, findet am nggtoanetag die

Gröffnungs- Vorſtellung
e e Dem hohen Feſte anpaſſend iſt ein Programm gewählt,

welches ungeteilten Beifall ernten wird.

Als Schlager: Der alte Kriegsveteran
und Das schwarze Knäumel.

Die Vorführungen und Pauſen werden mit Konzertieren
vervollſtändigt und ausgefüllt.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 60 Pfg., 1. Platz 40 Pfg
2. Platz 25 Pſg.

S Hierauf ab 12 Uhr hält der Männer Turn
Verein „Jahn“ ein

Tanzkränzchenab, vo freundlichſt einladet cier Vorstand

Am l. ngſefeiertag von nachmittags 3 un ab

ein.ünbon- e Heu Nelt.
Goldfiſchfutter,

Waſſerpflanzen

BPürsehel.,

im e inAchtung Radfahrer
1 Jahr GarantieNeue Fahrräder, s e a

I Größte Auswahl in Erſatzteilen.
Continental-Schläuche und Mäntel, FuBpumpen,

Rucksäcke, Satteldecken-
Teilzahlung geſtattet. Teilzahlung geſtattet.

e werden sofort ausgeführt.Bitte beachten Sie meine Schaufenſter.
an 20. Vrriüte BRöcller. Markt 20

ausgeführt von erſtklaſſigen Kräften de

Feinſte
Molkerei- Butter

loſe, à Pfd. I. 30
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Sommer Malta-
Kartoffeln und

Matjes- Heringe
emipftehlt J. J
rege rege

Bonbons
mit verſchiedenem Geſchmack

R. Selbmann, Markt 17.

Friſch eingetroffen

Malta- Kartoffeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Johannisbeer-

Stachelberr und

HeidelbeerWein,
à Flaſche 70 Pf. ohne Glas,

einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Bannnen
iehlempfiehkt J. G. Fritzſche.

S lut u. Leberwurſt,
Schlackwurſt,eSqweineſleiſch, Ge

hacktes, Lieſen und
Schmalz, alles Pfd. 60 Pfg.

Torgauerſtr. 46.

Grüne Gurken
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſteingemachte

Ppeisselheeren,
à Pfd. 40 Pfg. empfiehlt

Max Görnemanns
Verkanm sſtelle.

Wenn Sie
icht eſſen können, ſich unwohl

fühlen, bringen Jhnen die
W ärztlich erprobten

Kaiser's
Magen Sfeßermün Kurunig

ſichere Hilſe. Sie bekommen gu

Wegen der belebenden und erfri
chenden Wirkung unentbehrlich
ei ren Paket 25 Pf., Doſe
5 Pf. zu haben in Annaburg ea A. Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunßke (Otto Rie
manns Nachfl.)

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

s Garten-Konzert,
ausgeführt von der Rohr'ſchen Muſikkapelle.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Es ladet freundlichſt ein

Am 2. Feiertag, von
nachmittags 4 Uhr ab

E. Kleinsorg.
Ballmuſitk.

e

e Am 1. Pftngſtfetertag a
findet im Bürgergartents einunter Abend,

r Priwvat Theaten-Theater Vereine

humoriſt.
Geselischaft des Verbandes der Privat
Dentſchlands ſtatt, beſtehend aus P Theater, Geſangs und

humoriſtiſchen Vorträgen
Kassenöffnung Uhr.

Gutgewähltes Programm.
Anfang punkt 8 Uhr.

Eintritt: 1. Platz 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein M. Böttge.
e Den Mitgliedern des Vereins „Frohsinne zur gefl.

Kennknis, daß nach der Vorſtellung ein

Tanzkränzchen
ſtattfindet.

Am 2. Feiertag, von
nachm. 4 Uhr an:

Der Won stand

e a Znu.C

sind die idealste Pussbeklei-
dung für Kinder im Sommer
In grosser Auswahl und in
verschied. Preislagen vor-

rätig bei

Max Vreidanle,
Annaburg, Torgauerstr.

ff. ſaure Gurken,
Cornichons,

Mired-Pickles
empfiehlt

I. G. HolImig's Sohun-
Kakao, Chocolade,

schwarzen Thee,
feinstes Spieseöl,

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annburg.

Selbſtgeröſtete

Kaffee'sà h 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2, 06, 2,20 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzsche-
h e h

un clie
Wiederholung
cles Inserats
bringt Erfolg

e e

Brkannkmachnng.
Treffe Sonnabend in Anna

burg zum Wochenmarkte mit
1000 Stück echt italieniſchen

Baſſin, Zwerg-, Gold
und Zierſiſchein

Selbige ſind in der Gefangen
ſchaft großgezogen und nur im Früh
jahr zu haben. Man füttere nur

keine Ameiſeneier.
Verkauf ſehr billig.

und auslän
diſche Zierfiſche.

Zier- Fiſchzucht.
Liegnitz.

BHürger
S Slchühen-Herein.

Am 3. Feiertag, von 3 Uhr ab:

Schießben.
Dounerstag, den 4, Juni,

abends S Uhr
General erſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
S Däumichen. Der Vorſtand.

Gold. Ring.
Am 2. Feiertag, von 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.
Annaburger

Geſellt chaftshaus.
2. Feiertag, von 4 Uhr ab:Tanzmusik.

Es ladet höfl. ein

Herm. e
„Neue We

Am 2. Feiertag, von Uhr ab

S Tanzmuſik,wozu en n k
chlänKer.

Purzien.
Am 2. Feierkag, von 3 Uhr ab:

Tanzmuſtk,wozu t einladet

Lehmann
TanzUnterricht.Zur u Kenntnis, daß ich auf

Wunſch mit meinem Kurſus nach
Pfingſten Mittwoch den und
Donnerstag den 4. Juni abends
8 Uhr im „Waldſchlößchen“ be
ginne. Anmeldungen werden noch
daſelbſt entgegengenommen.

Andrich, Tanzlehrer.

Empfehle den geehrten Damen
von Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges Lager in

Frühjahrs- Neuheitenin e Backfiſch und
Kinderhüten.

Reelle Bediennng.
n Billige Preiſe.

Paula Lehmann,
Putzgeſchäft, Mittelſtr.
99Bsſen Huſten

verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorcde.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

e
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